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No. 41. Sonnabend, den 17. Februar 1838. 
—U— —— — —ũ 


Sonntag den 18. Februar 1838, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vorm. Hr. Conſiſtorialrath und Superintendent Bresler. Anfang 
9 Uhr. Beichte 835 Uhr. Mittags Hr. Archid. Dr. Kniewel. Nachmitt. 
Hr. Diac. Dr. Höpfuer. Donnerſtag den 22. Februar Wochenpredigt Herr 
Disc. Dr. Höpfner. Anfang 9 Uhr. Nachmittags 3 Uhr Bedelerklarung 
Herr Archid. Dr. Kniewel. 8 5 2 
engl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Herr Vicar. Waller. 
S. Jo dann. Vorm. Herr Paſtor Rosner. Anfang 9 ÜUbr. Beichte hald 9 Uhr. 
Nachmitt. Herr Archid. Dragheim. Donnerſtag den 22. Februar Wochenpre⸗ 
digt Herr Archid. Dragheim. Anf. 9 Uhr. ; 
Dorninitaner-Kirhe. Vorm. Hr. Vicar. Jureiſchke. f 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Peſtor Borkowski. Auf. 9 Uhr, Beichte Bl; Uhr. 
‚Mittags Hr. Archid. Schnaaſe. Rachm. Hr. Diac. Wemmer. Mittwoch den 
21. Februar Wechenpredigt Hr. Paſtor Borkowski. ö 
St. Brigitfa. Vorm. Herr Viear. Großmann. 
sr Eliſabeth. Vorm Hr. Priv. Boͤßoͤrmeny. 1 
armeltter. Vorm. Hr. Pfarradminiſtrator Slowinski. Polniſch. Machtitt. Hr. 
Vitar. Landmeſſer. Deutſch. N 8 
St. petri und Pauli. Vermut. Militairgottesdienſt Hr. Diviſtons⸗Prediger Prange. 
et Anf. 974 Uhr. Vermitt. Hr. pred. Böck. Auf. 11 Uhr. BEZ, 
„Trinitatis. VBormitt. Herr Superintendent Ehwalt. Auf. 9 Uhr. Beichte 
8 halb 9 Uhr. Rachmitt. Hr. Pred. Blech. f 
t. Aunen. Vorm. Hr. Pred. Mrongsvius. Polniſch. 


% 
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St. Barbara. Vormitt. Herr Pred. Karmann. Nachm. Herr Pred. Oehlſchlaͤger. 
Mittwoch den 21, Februar Wochenpredigt Hr. Pred. Karmann. Anf. 9 Uhr. 
St. Bartholomä. Vormitt. Herr Paſtor Fromm. Nachwitt. Herr Predigt⸗Amts⸗ 
Cand. Funk. Donnerſtag den 22. Februar Wochenpredißt Hr. Paſtor Fromm. 
Heil. Geiſt. Vorm. Herr Superintendent Dr. Linde. : 
St. Salvator. Vorm. Herr Predigt Amtes Candidat Schoͤ. Kommunion Herr 
S Dred. Blech. \ 
Heil, Leichnam. Vorm. Hr. Prediger Hepner.. . 
St. Albrecht. Vorm. Herr Probſt Bong. Anf. 10 Uhr. 
— — ea — —U—äÿ— T — — N 5 
5 Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 15. Februar 1838. . 
5 Die Herren Kaufleute Knuth nebſt Frau Gemahlin aus Stargard, P. C. Graff 
aus Frankfurt a. O., J. Baller aus Wilhelmshütte bei Sprottau, log. im engt. 
Hauſe. Herr Gutsbeſher Laͤmmer aus Zeisgendorf, log. im Hotel de Thorn. 


11 6. r xx 5 m 
Bekanntmachungen. N 
1. Von dem unterzeichneten Sericht wird hiemit bekannt gemacht, daß der 


Korbmacher Leopold Tallwig gegen feine Ehefrau Zenriette geb. Geisler zur 
Rechtswohlthat der Vermoͤgens⸗Abſonderung auf Grund der §. 393. und 94. Titel 


I. Tyeil II. Allgemeinen Landrechts verſtartet worden iſt. 


Danzig, den 9. Februar 1833. a N 
Böniglich. Lande und Stadtgericht. 
ö Bekanntmachung des Königl. Ober⸗Praͤſidiums. 
Das Verzeichniß der im Jahre 1837 gedruckten und verlegten Schriften betreffend. 
2. Diejenigen Herren Buchdrucker und Verleger, welche mit der Ein ſendung 


des Verzeichniſſes der im Laufe des verfloſſenen Jahres gedruckten und verlegten 


Schriften, mit Einſchluß der Wochen⸗, Monats⸗ und allgemeinen Zeitſchriften, noch 
im Rauckſtande find, werden an die ſcwleunige Genügung dieſer Obliegenheit erinnert, 
und aufgefordert, der beſtehenden Vorſchrift gemäß, gleichzeitig den Nachweis über 
die Ablieferung der Pflicht- Exemplare an die Koͤnigl. Bibliotheken zu Verlin und 
Koͤnigsberg zu fuͤhren. : 
Königsberg, den 31. Januar 1838 
Der Ober⸗Praͤſident von Preußen. 
von Schoͤn. f 


HE Die Uniformsſtücke der 5 neu angeſtellten Chauffee» Auffeher meines Auf⸗ 


ſichte⸗Bezirks, beſtehend in 5 Ueberroͤcken, 5 Paar Beinkleider, 5 Mäntel u. 5 Dienſt⸗ 
mützen, ſoll im Wege der Submiſſion dem Mindeſtfordernden oder die beſten Ma 
terialien⸗Offerirenden überlaſſen we den. : 25 
Die Bedingungen find bei mur einzuſehen, die Eröffnung: der Sudmiſſſonen er⸗ 
folgt am 26. d. M. Vormittags 10 Uhr. et 
Danzig, den 15. Februar 1838. i \ 
Der Wigebaumeifler Hartwig. 


2.3989... 


Entbindung. FR 
4, Die heute Morgen um 1 Uhr erfolgte ſehr ſchwere, doch glückliche Ent⸗ 
bindung meiner lieden Fran von einem gefunden Knaben, beehre ich mich meinen 
Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. . 8. Ellerholz. 
Schidlitz, den 16. Februar 1838. a 
— — En mn man u 
Anzeigen. 

5. Beſtellungen auf Gemüſe⸗ und Blumenſaamen, gefüllten Georgia en, Nelken 
und andern Pflanzen, für ne 

Te x * . * 
Aug. Friedr. Dreyssig in Tonndorf bei Weimar 
werde ich Für Liefes Jahr gerne entgegennehmen und befördern, da ich mich von der 
Zuverlaͤſſigkeit und reellen Behandlung derſelden vollkommen überzeugt habe. Neue 
Verzeichniße darüber liegen für jeden darauf Reflectirenden bei mir zur Anſicht oder 
Empfanguahme bereit. E. E. Zingler. 


Fate 4 4 534 
6. An Freunde der Gaͤrtnerei. 
Die Preisverzeichniſſe von dem Handelsgärtner Wagner in Dresden über 
Topfpflanzen, unter welczen 230 Sorten Camellien, 112 Sorten Rhododendron 
mit Einſchluß von 57 Sorten Rhododendron arboreum, viele Sorten Magnolien, 
Azaleen und andere ſeltene und ſchönblühende Pflanzen befindlich; über 800 Sor⸗ 
ten Roſen; ein als A dekanntes Sortiment engliſcher Georginen, die 
vorzüglichſten Standengewächſe, Blumen Gemüfe- und Oeconomie: Saamen, wobei 
 Rohan-Kartoffeln, find zufammen für 2 Sgr. zu haben bei ö 
/ : C. G. Gerlach, Langgaſſe M 379. 
2 Auträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Eondener Phönir- 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundftucke, Mobilien und Waaren, ſo wie zur Lebent⸗ 
erſicherung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden angenemmen von Alex. 
"Gibfone, im Comtoir Wollwebergaſſe . 1991. a 


* Peru eee 

8. Die Nathanael Bartholdſchen Stiftungsgelder werden von jetzt ab au 

Stelle am 5. September, jahriaͤhrlich ſchen am 5. März und diejenigen aus der 

Barthold⸗Selskiſchen Stiftung an Stelle am 11. November, jahrjährlich ſchon 
am 11. Mat, wie gewohnlich in der Hundegaſſe . 285. vertheilt werden. 
Den 5. Februar 1838. a N 

car 2. 


8 Fette Schrot⸗Schweine, im Laufe des naͤchſten Monats in 
2 dc 2 werden für die hieſige Zleifch » Poͤkelungs⸗Anſtalt, Hintergaſſe 
„gekauft. N . ERST 
0. Eingetretener Umlände wegen iſt der Hof in Reichenberg, an der ſchiefen 
Brücke, enthaltend eine Hufe 27 Morgen deſtes werderſches Land, mit einigen Mor⸗ 
= beſtellte Winterfeat, ohne Inbenterium ſogleich zu dermiethen. Das Nähere 
egen der Pacht in Danzig bei Jacob Arendt, Frauengaſſe M 839. | 


(1) 
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11. Ar träge zur Verfihereng don Brkäuden, Mobilien und Waren gegen 
Feuersgefahr, werden fr das Sun⸗Fire⸗Offtee iu London angenommen, Jo⸗ 
peugaſſe r 568. bei Sim. Ludw. Ad. Berner. 


See Sn 


SFP VVT 
5 ute wünſcht Verbaltmiſße dalber ihr auf Tonggarten N 

217. befindliches, ſeit 30 Jahren in guter Nahrung ſtehendes Grune ſtuck aus 

© freier Hand zu verkaufen. Daſſelde beſteht aus einem Wehn und einem Bar, 
renden und einem großen Garten. Die näheren Vebingungen kann man 
7 daſelbſt taglich erfahren M. E. Karmann Wittwe. 92 
1CCCCCCFTFFTCCCTCCc c —T—TPVTVTTT—T—T—TT—TTTTT 
7 75 Die, im Laufe dieſes Sommers auszuführenden Aeperaturbauten am Vieh⸗ 
ſtalle und Vier⸗Jamilienhauſe u 26. auf dem Amts⸗Vorwerke Sobbowitz und am 
Zwei⸗Familienhauſe g 7. auf dem, zum Königl. Domainen⸗Amte Sobbowitz geboͤ⸗ 
rigen 1 Roßißewken, ſollen an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe uberlaſ⸗ 

ſen werden. 8 
Der desfallſige Lieitetions Termin iſt auf den 10. Maͤrz e. Vormittags 11 
Uhr, dor dem Uaterzeichneten, in der Amtsſchreiberei zu Sobbowitz angeſetzt, wo 
auch die Keſten⸗Anſchlage taͤnlich in den gewöhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen wer⸗ 
den können. Danzig, den 16. Febr. 1838. Zouſſelle, Ban⸗Conducteur. 

14. Ein Hof, zwei Meilen von Danzig, im Werder belegen, mit 6 Hufen enl⸗ 
miſch Acker⸗ u. 2 Hufen Wieſenland, einem maſſiven Wohn⸗ und ganz neuen Wirth ⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, fo wie einem vollſtändigen lebenden und todten Juventarium, ſteht 

aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere ertbeilt der 

5 Commiſſſonair Schleicher, Laſtabie M 450. 

15. Mehrere Tauſend Thaler, ſteden in verſchiedenen Summen, gegen vollſtäͤn⸗ 
dige Sicherheit zu begeben. Commiſſionaie Schleicher, Laſtadie W 450. 
16. Am 2. April d. F. werden wie gewoͤhnlich einige Madchen aus unſerer 
Anſtalt entlaſſen, und erſuchen wir dieſenigen Herrſchaften, welche ſolche in den Dlenſt 
zu nehmen geveigt ſein moͤchten, recht bald das Raͤhere mit uns zu verabreden oder 
im Inſtitut ſelbſt von den desfallſigen, Bedingungen Kenntniß zu nehmen. Die 
Knaden ſind bereits untergebracht. 

Danzig, den 17. Februar 1838. 125 
Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes. 
* Socking. Eggert. Klawitter. 

17. Ein Hauslehrer wird auf einem Gute 325 Meile von hier, geſucht. Das 
Nähere bei Kaufmann Herrn Bey, Holzmarkt. 

18. Eine eiferne Platte, 5 Fuß lang, 2 Fuß 9 Zoll breit, 14 bis 1 Zoll dick, 
wird zu kaufen geſucht Haͤkerthor AZ 1496. a 

19. Masken-Auzüge für Herren und Damen find zten Damm im Hauſe des 
Gürtlermeiſters Herrn Maladinski bei E. Schultze zu vermiethen. 

20. Ein ordentlicher Burſche der Luſt hat die Klempner⸗Profeſſion zu erlernen, 
Bann ſich melden ten Damm AZ 1283. 5 
21. Jopen⸗ und Beutlergaſſen⸗Ecke ANZ 609. find elegante Masken⸗Anzüge bi 
lig zu verleihen. ; 


* 


3 


Zee 


, Mei 2. Rebnke in Eteiig ih fo eden cfhinen und in der Buch. und 


r 3 


Kunſtt andlung von ör. Sam. Cerhbard vomäthiz; N ir ihr > 
Anſicht des Friedrich⸗Withelms⸗Platzed in Elbing, 
nach der Natur gez. u lit. v F. Vils. 9 s 

Repal⸗Folio. Preis: auf weißem Papier 20 Sgr., auf chin. Papier 25 Sgr. 


2.3. Es werden in meiner neu eingerichteten Stahl-Schlkeiferei am 
Schnügelmarkte in der neuen Parbierfube, atze Arten feine Stahlwaaxen, 
en: Raſier⸗, Feder-, Tiſch⸗ u. Taſchenmeſſer ꝛc., mie 


: auch Schaafſcheeren U. Sicheln, wo ich bei letzterem vorzuͤglich 


die Herren Gnutsbeſizer und Landleute aufmerkſam mache, fo auch Scheeren 
jeder Art geſchliffen, polirt und aufs ER a armani, auch hohl 
eſchliffene Arbeit anzefer, igt. Billige und pünktliche Bedienung derſpricht 

W 8 i Müller am Schnuͤffelmarkte. 


21. Sonntag den 18., Konzert im Hotel de Danzig 


in Oliva, wozu ergebenſt einladet Se l l. 


Vermietungen. 


25. Hundegaſſe NE 240. ſchraͤgenber dem neuen Poſthauſe, find 2 Zimmer, 


eins mit Rebenkabinet mit und ohne Mobilien, an einzelne Perſonen, auch Stal⸗ 
lung, zu vermiethen. Nähere Rachricht daſelbſt. ; 

26. Hintergaſſe M 127. am Fiſcherthor, in eine Oberwohnung von 2 Erw 
ben zu vermiethen. Das Nähere erfährt man M 126. 

Breitegaſſe M 1159. if ein Saal nebſt Hinterſtube und Nebenkadinet, 
mit auch ohne Meubeln, an Herren Offiziere oder Civil Perſonen zum 1. April d. 
3, dn vermiethen. 8 a 
bern , Das Haus Langgarten AZ 498. if zum April d. J. rechter Ziehzeit zu 
20 wiethen. Das Nähere Hakelwerk . 311. 

% Langgarten AZ 107. iſt eine Vorſtube wit Meubeln an einzelne Herren 
90 Permieipen, gleichviel Civil oder Militair. N 
Mü Die Unterwohnung mit eigener Thüre am altſtaͤdtſchen Graben, Schneide, 
t hle⸗Ecke NE 448. Lite 7., iſt fogleic oder zu Oſtern Ziehungszeit zu vermie⸗ 
hen. Näheres Frauengaſſe AZ 317. f 
ein Ein Speicher mit 3 Schutkungen von circa.CO bis 80 Laſt, und unten 
lic Wagenremiſe, welche auch zum Pferdeſtall gebraucht werden kaun, iR halb faͤhr⸗ 
32 für 35 P zu dermiethen Häferthor . 1496. 
des Langenmarkt N 452. find 2 Zimmer mit Meubeln an einzelne Herren zu 
33 wethen und ſogleich zu beziehen. i N s g 
Oſterr Das Wohnhaus Breitegaſſe N 1103. if unter billigen Bedingungen zu 

ern zu vermiethen. Nähere Auskunft Poggenpfuhl IE 190. 
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31. 2 Jn der Frauengaſſe find zwei Zimmer vis & vis nebſt Bedien“enſtube, 
Holzgelaß und Vodenkammer, mit auch ohne Meubeln, billig zu vermiethen. Naͤ⸗ 
heres Breitegaſſe u 1232. der Faulengaſſe gegenüber. BE 

35. Brostbänfengaffe AZ 713, iſt die Saal⸗Etage, fo wie auch noch zwei ans 
dere Zimmer, mit oder ohne Meubeln, nebſt Küche, Kammer und Holzgelaß, im 
Ganzen oder getheilt, zu Oftern rechter Ziehzeit zu vermiethen. 

386. Ein Haus mittlerer Grösse mit 4 Stuben, 1 Gesindestube, Kochofen. 
Garten mit 30 tragenden Obstbäumen, Pferdestall, Remise etc. ist zum 1. April 
zu vermiethen. Nachricht Poggenpfuhl, No. 201. 
2 ee — — a nV 

g 5 Aue tionen. ; 
37. Montag, den 19. Februar Vormittags 10 Uhr, fol auf freiwilliges Ver⸗ 


langen des Pächters Fr. Wilh. Rohde zu Neuendorf wegen Veraͤnderung 
des Wohnorte, in oͤffentlicher Auction an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. ver⸗ 


kauft werden: SE 
Pferde, 8 tragende u milchende Kühe, Hocklinge, 1 tragende Sau an Schwiine, 


vieles Pferde⸗ und Kuhheu in Köpfen, Hafer⸗ und 


5 Roggenſtroh, 1 Kaſtenwagen, 1 gr. Beſchlagſchlitten, Holzſchleifen, Land» 
Hacken, 1 eiſ. Pflug, 1 große Hechſellade, Puffräder, Heu-, Miſtgabeln u Fo ken, 

1 Parthie Bloͤcke, Geſchirrholz, Milde, Acker⸗, Stall⸗, Haus⸗ und Küchengeräͤthe, 
1 Stubenuhr mit meſſ. Gewichten, 1 Spiegel, Bettgeſtelle, Tiſche, Stühle und dir. 
Hoͤlzerzeug, kupf. Keſſel und Kaſſerollen, eiſ. Grapen, blecherne Wanddlaker, Elaͤſer 
und Kluukerflaſchen, div. Irdenzeug und audere nuͤtzliche Sachen mehr. 3 
38. Dienſtag, den 20. Februar d. J. Vormittags 11 Uhr follen im Kaiſerlich 
Ruſſiſchen Conſulat-Hauſe auf Lauggarten ee 

ein Paar braune engliſirte Wagenpferde von 


* * 4 5 7 2 * N 
großer und vorzüglich guter Rage 
Öffentlich, an den Meiſtdietenden gegen baare Zablung verkauft werden. Die Pferde 
koͤnnen taͤglich am Verkaufsorte in Augenſchein genommen werden. N 
f * J. T, Engelhard, Auctionator 
39. In der am 20. Zebruar d. J. Vormittags 11 Uhr, im Kaiſerlich⸗Auſſi⸗ 
ſchen Conſulathauſe auf Langgarten anſtehenden Auktion, wird noch ein drittes Pferd 
zum Verkauf vorkommen und zwar: eine engliſirte Trakehner Zuchsſtute, welche ſehr 
dequem im Reiten geht, ſich auch wegen ihrer edein Abkunft, ihres huͤbſchen, fehler · > 
freien und kraͤftigen Gebäudes, vorzugsweiſe zur Zucht eignet. Ba 2 
ö J. T. Engeldard, Auctionator. 
40. Montag, den 26. Februar d. I., fol auf gerichtliche Verfügung und frei⸗ 4 
williges Verlangen im Auctions Lokal, Jopengaſſe W 745., an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung oͤffentlich verkauft werden: 2 goldene Pettſchafte, 6 ſüberne 
Theeloͤffel, verſchiedene Tiſch⸗„Wand⸗ und Taſchenuhren, 1 Flügel⸗Jortepiano, me 


3 


bagoni und birkene Meubeln aller Art, Gardinen, Diſchtücher und Cörnferten Pelze 


7 


und andere Kleidungsſtücke, Bettbezüge, Leidwaͤſche, Betten, alte Bucher, Haug, und 


75 e worunter 1 Koch⸗ und Bratofen, fo wie noch andere nützliche Sachen 


2 8 
41. Montag, den 26. Februar 1838 Vormittags 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Richter und Koͤhn im Haufe Jopengaſſe AZ 730. an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung 8 0 78 . 0. verkaufen: | 

Annies, O. C.-, F. C. u. P. F. Ge, Berliner, Bremer u. Berablau, Blei in 
Mulden, ſo wie gewalztes und Bleiweis, Portorico., Hovaunah., Braff erg 
und Domingo Caffee, Caſſia, Curouman, Cichorien, Fernambuk, Gelb holz, Ju digo, 
Kümmel, Kreide, Mandeln, Baum-, Provence⸗ und geinöl, Pfeffer, Papier, Siegel⸗ 
lack, Schwefel, Schellack, Senf, Saſſaparille, Süßholz, Stärke, Schroot, div. Sor⸗ 
ten Thee, Taback, Thon, Zinn in Stangen und noch mehrere andere Materiale und 
Farbewaaren. Fee 


— — —— — N 2 


Sachen ia verkaufen in Daa e 
Mobilia ober bewegliche Sachen. 


42. Pececo⸗, Congo⸗, Hayfans und Kugelthee, fo wie auch alter feiner Jamaica ⸗ 
Aumm à 16 Sgr. pr. 4 Quartflaſche, wird verkauft Brodtbäntengaffe N 669. 
dei 5 > Caroline Neydorff, geb. Seyersbendt. 

75 Ganz weiße gegoſſene Lichte 13 und 14 aufs U, werden zu 5 Sgr. ver⸗ 
auft in dem Seif⸗, Licht⸗ und Oel⸗Laden, Heil, Geiſt, u. Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke. 
44. So eben angekommener friſcher Aͤrachaner Cüviar zu herabgeſetztem Preiſe, 


‚ Pommerfche Gänfebrüfte und Bairiſche Haarnudeln ſins zu haben Laugenmarkt im 


Hotel de Leipzig. i - 
45. Ein guter Verdeck Schlitten ſteht zum Verkauf rechtſtaͤdt. Graben 2 2087. 


46. Neueſte Schlittenglockengelaͤute, Schuerdecken und Parforce⸗Pei'ſchen 


empfiehlt Otto de le Roi, Schnüffelmartt WM 709. 


47. Schöne ſaftreiche Citronen zu 1 bis 11% Sgr., hundertweiſe billiger 


Edamer Schmandkaͤſe, Jamaica-Rum in Flaſchen, friſches Provence⸗ 
el und vorzüglich ſchoͤnen engl. Senf, empfiehlt in der ehemaligen Handlung ven 


dh. Stud. Schultz, Breitegaſſe W 1221. Serd. Polentzz 
48; Echte Teltower delicate Rübchen sind zu haben a 4 Sgr. pr. Pfd. bei 


49. C. II. Preuss & Co., Holzmarkt No. 1339. 

3 Um das Lager von Sanitaͤts⸗Geſchirr, Fayance und Porzellan zu räumen, 
eſtehend in Ther- und Schmandkannen, Taſſen, Tellern, Terrinen, Schüſſeln, 
aucters, Cempetiers, Waſchſchüſſeln und Kannen, Nachtgeſchirren ze. ſoll daſſelde 


zu dem billigſten Preiſe auf dem en Damm u 1284. berkauft 
werden. Auch find ebenfalls eine Parthie Kaſten zur Aufbewahrung von Kartoffeln, 


ſo wie gleich falls in den Stallungen für die Pferde, ganz billig zu haben. 
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50. Roͤpergaſſe NE 477, iſt ſehr gutes Danziger Putziger Bier die halbe 


Quartflaſche a 10 & zu haben. 


— — — — 


— 


i Immobllia oder unbewegliche Sachen. 
Es wird hiermit in Erinnerung gebracht, daß die zum Nachlaß des ver⸗ 


5 8 v Er. : + 
Horbenen Conſal Fromm gehörigen beiden Grundſtüͤcke: 


dad Wohnhaus in der Jopengaſſe M 559. und 
der Anker⸗Speicher an der Mottlau, nahe der 


Kuhbruͤcke, | 
welcher ‚circa 450 Laſt ſchͤttet, Dienſtag, den 20. Februar d. J im Artus hofe zum 
Verkauf kommen. J. T. Engelhard, Auctionator. 


52.5 Dienſtag, den 6. März d. J, ſoll auf freiwilliges Verlangen der Loͤblichen 
Kramer⸗GeſellenArmen⸗Kaſſe im Arkushofe oͤffentlich verſteigert und dem Meiſtbie⸗ 
tenden zugeſchlagen werden: das Grundſtuͤck auf dem Eimerm cherhofe am Graben 
bei der Brabank unter der Servis⸗ WM 1717. u. 18. und A 17. des Hypothen⸗ 
buchs, deſtehend aus 1 Wohnhauſe nebſt Taſchengebaͤude und 1 Gärtden. Die 
Hälfte des Kaufpreiſes kann zur Iiten Stelle und 5 pre Cent jährl. Zinſen auf dem 
Grundſtücke ſtehen bleiben; die näheren Bedingungen nebſt Hypothekenſchein können 


kaͤglich im Aucttons⸗Bure u eingeſehen werden. 


Sachen zi verkaufen außerhald Danzig. 
b Immel lta oder unbewegliche Sacher 


2 (Nothwendiger Verkauf.) 
53. Das den Fleiſchermeiſter Aſelſchen Eheleuten, jitzt deren Erben zugehoͤrtge, 
aus einer wüſten Bauſtelle und einem Garten beſtehende Grundſtück Lit. A. IV. 
18. hierſelbſt auf dem innern, Marienburger Damm belegen, abgeſchaͤtzt auf 5 N 
23 Sgr. 4 , Toll in dem im Stadtgericht auf g 5 
den 7. April 1835 Vormittaas um 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Kreis⸗Juſtiz⸗Rarh Skopnick anberaumten Termin an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts Mer 
giſtratur eingefehen werden. e 
Zu dem anſtehenden Termin werden zugleich die ihrem Aufenthalte nach nude, 
kannten Real⸗Glaͤubiger, Adminiſtrator Johann Jacob Springer, und die Kauf 
. Caroline Kirſten geb. Möller modo deren Erben hiedurch öffentlich 
vorgeladen. i 
Elbing, den 16. November 1637. r 
5 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


